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Entführung in Marzahn:
Mordkommission ermittelt nach
erpresserischem Menschenraub

Entführung in Berlin-Marzahn: Mordkommission ermittelt
wegen erpresserischem Menschenraub Am

Donnerstagvormittag ereignete sich in Berlin-Marzahn ein
erschreckender Vorfall: Unbekannte Männer drängten

einen Mann auf einem Parkplatz am Helene-Weigel-Platz
gewaltsam in ein Auto und flüchteten anschließend in
Richtung Ahrensfelde. Die Polizei hat daraufhin eine

Mordkommission eingerichtet und ermittelt nun wegen des
Verdachts des erpresserischen Menschenraubs. Die

Informationen stammen aus einem Bericht der
&amp;#8222;Märkischen Oderzeitung&amp;#8220;

(MOZ), der als erster über den Vorfall berichtete. Laut dem
Zeitungsartikel waren die Täter zwei unbekannte Männer.

Sie sollen das mutmaßliche Opfer auf dem Parkplatz in
einen schwarzen Audi Q7 gedrängt haben, bevor sie sich

mit ihm davonmachten. &amp;hellip;



Entführung in Berlin-Marzahn: Mordkommission ermittelt wegen
erpresserischem Menschenraub

Am Donnerstagvormittag ereignete sich in Berlin-Marzahn ein
erschreckender Vorfall: Unbekannte Männer drängten einen
Mann auf einem Parkplatz am Helene-Weigel-Platz gewaltsam in
ein Auto und flüchteten anschließend in Richtung Ahrensfelde.
Die Polizei hat daraufhin eine Mordkommission eingerichtet und
ermittelt nun wegen des Verdachts des erpresserischen
Menschenraubs.

Die Informationen stammen aus einem Bericht der „Märkischen
Oderzeitung“ (MOZ), der als erster über den Vorfall berichtete.
Laut dem Zeitungsartikel waren die Täter zwei unbekannte
Männer. Sie sollen das mutmaßliche Opfer auf dem Parkplatz in
einen schwarzen Audi Q7 gedrängt haben, bevor sie sich mit
ihm davonmachten.



Das entführte Opfer ist mittlerweile wieder frei, jedoch konnte
das Fluchtfahrzeug der Täter bisher nicht gefunden werden. Die
Generalstaatsanwaltschaft äußerte sich aus Gründen der
laufenden Ermittlungen nicht zu den Einzelheiten der Tat.

Die Berliner Polizei hat einen Zeugenaufruf veröffentlicht, in
dem sie um Hinweise bittet. Laut diesem Aufruf werden die
Täter als zwischen 20 und 30 Jahre alt beschrieben und sollen
schwarze Haare, lange schwarze Vollbärte sowie auffällige
tätowierte Arme haben. Personen, die am Donnerstagvormittag
in der Nähe des Tatorts verdächtige Beobachtungen gemacht
haben, werden gebeten, sich unter der Telefonnummer
0304664911111 bei der Polizei zu melden.

Die Polizei ermittelt nun intensiv, um die Täter zu finden und die
Hintergründe der Entführung aufzudecken. Da es sich um einen
erpresserischen Menschenraub handelt, ist von einem
möglichen finanziellen Motiv auszugehen. Die Ermittlungen
gestalten sich jedoch schwierig, da das Fluchtfahrzeug bisher
nicht gefunden wurde und mögliche weitere Beweismittel noch
nicht gesichert werden konnten.

Die Bevölkerung wird dazu aufgerufen, die Augen offen zu
halten und verdächtige Beobachtungen der Polizei zu melden.
Nur mit der Hilfe von Zeugen können solche Verbrechen
aufgeklärt und die Täter zur Verantwortung gezogen werden.
Die Polizei setzt darauf, dass Zeugenhinweise dazu beitragen
können, den Vorfall vollständig aufzuklären und die Täter zur
Rechenschaft zu ziehen.

Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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